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Einleitung

Jan van de Velde

Stillleben mit Weinglas und 
angeschnittener Zitrone, 1649
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Hans Baldung gen. Grien
Der Tod und die Frau, um 1520/25

Andy Warhol
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1. Zeit als Voraussetzung guter Gesetzgebung

Grüne: Fristverkürzung muss Ausnahme bleiben

Till Steffen (Grüne) betonte noch einmal, dass das Gericht „mit 
keinem Wort“ das Gesetz selbst kritisiert habe. Daher gebe es auch 
keinen Anlass, es vor der 2. und 3. Lesung im September nochmals 
zu verändern. Richtig sei aber, dass Fristverkürzungen bei der 
Beratung nicht zum Normalfall werden dürften.

Es sei auch am Bundestag selbst, selbstbewusst aufzutreten und 
die nötigen Beratungszeiten einzufordern. Es sollte nicht dem 
Verfassungsgericht überlassen werden, dem Parlament für die 
Beratung Fristen zu setzen.

https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2023/kw27-de-urteil-bverfg-957176

Der Gesetzgeber schuldet nur das Gesetz (Christian Waldhoff)?



1. Zeit als Voraussetzung guter Gesetzgebung

- Konzeptionelle Arbeiten (Auftragsdefinition, Erhebung
des Ist-Zustandes, Zielfestlegung, Normkonzept)

- Redaktion / Übersetzung
- Vernehmlassung (CH: 3 Monate)
- Parlamentarischer Prozess (mehrfache Lesungen)
- Referendum
- Vollzugsvorbereitung

Was sind die zeitintensiven Phasen ("Zeitfresser")? 
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Fristen

Führt die Verlängerung
der Schutzfrist von 50 auf 
70 Jahre zu einem
Wiederaufleben des Schutzes
gemeinfreier Werke?
(vgl. BGE 124 III 266 ff.)

"Verjährte" Urheberrechte? 
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Bestehenden Rechtspositionen

- Verfügungen
- Verwaltungsrechtliche Verträge
- Wohlerworbene Rechte
- Zivilrechtliche Rechtsverhältnisse

Welche Rechtspositionen kommen in Betracht?
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Windhund-Problem
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Windhund-Problem

Volksinitiative «Millionen-Erbschaften besteuern für 
unsere AHV (Erbschaftssteuerreform)»

Übergangsbestimmung zu Art. 112 Abs. 3 Bst. abis und 
Art. 129a (Erbschafts- und Schenkungssteuer)
[…] Schenkungen werden rückwirkend ab 1. Januar 2012 
dem Nachlass zugerechnet.

Abstimmungsdatum, 14. Juni 2015 (verworfen)

Erbschaftssteuerreform
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Delegation Inkrafttreten
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Prof. Dr. Felix Uhlmann
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Vgl. aus der schweizerischen Literatur sodann 
Lorenz Engi, Was ist die «Neue 
Verwaltungsrechtswissenschaft?», in: Jusletter
vom 16. März 2009; Andreas Lienhard,
Neue Verwaltungsrechtswissenschaft? Vom Sinn 
und Unsinn des Neuen, in: AJP 2010, S. 1381 ff.
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Entlastungspakete
200 Milliarden Euro: Doppelwumms-Gesetz im Bundestag (dlf)
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Sitzungszimmer Regierungsgebäude Herisau, Appenzell Ausserrhoden
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1 Mündig ist, wer das zwanzigste 
Lebensjahr vollendet hat.
2 Heirat macht mündig.

Art. 14 ZGB i.d.F. bis 31. Dezember 1995
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